
Paul Gerhardt als Lyriker 

18. bis 20. Juni 2026  

Tagung zum 350. Todestag 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Friedrich-Alexander-Universität 

Erlangen-Nürnberg, 

 

Musiksaal der Erlanger Orangerie 
Schlossgarten 1 (Eingang C, Gebäuderückseite) 

Paul Gerhardt (1607–1676) gehört zu den bekann-
testen deutschsprachigen Dichtern des 17. Jahrhun-
derts. Dies liegt zum einen an seinen Kirchenlie-
dern, die sich bis heute in vielen Gesangbüchern, 
Liedsammlungen und Anthologien finden, zum an-
deren daran, dass diese Lieder inzwischen als weit 
verbreitete ‚Volkslieder‘ selbst von weniger religiö-
sen Menschen gekannt und zu vielfältigen Anlässen 
gesungen werden. Einige der ursprünglich geistli-
chen Lieder werden in säkularen Zusammenhängen 
rezipiert und haben in diesen inzwischen den Status 
eines immateriellen Kulturerbes. So sind Gerhardts 
Lieder heute – ungeachtet ihrer Nutzung in kirchli-
chen Zusammenhängen – ein relevanter Teil der 
deutschen Kultur. Die Vertonungen der Lieder zu-
nächst von Johann Crüger, dann von Johann Georg 
Ebeling und anderen lassen sogar zeitgenössische 
Einspielungen und populäre Präsentationen bzw. 
Variationen (vom Popsong zum Mitsing-Event) zu. 
Einige Liedzeilen wie „Geh aus, mein Herz, und su-
che Freud“ und „Nun ruhen alle Wälder“ haben den 
Charakter von feststehenden Wendungen im Deut-
schen erreicht. Gerhardts geistliche Dichtung macht 
ihn neben Paul Fleming, Johann Rist, Sigmund von 
Birken, Catharina Regina von Greiffenberg und An-
dreas Gryphius wohl zum bekanntesten Barocklyri-
ker lutherischer Konfession. Die Tagung rückt ex-
plizit die literarischen Texte Gerhardts ins Zentrum. 
Sie ist eine Kooperation der Universitäten Erlangen-
Nürnberg und Heidelberg sowie der Paul-Gerhardt-
Gesellschaft. 

Abbildung: 
Denkmal vor der Paul-Gerhardt-Kirche in Lübben 
 

Die Tagung wird von der Deutschen Forschungsge-
meinschaft, der German-Schweiger-Stiftung und der 
Zantner-Busch-Stiftung gefördert. 

Zusätzliches Programm der 
Paul-Gerhardt-Gesellschaft 

Samstag, 20. Juni 2026 

15.00 Uhr Mitgliederversammlung der 
 Paul-Gerhardt-Gesellschaft 

16.30 Uhr  Konrad Klek: Offenes Singen 
 Neue Melodien zu Gerhardt-Liedern 

19.30 Uhr  Tom Stricker: Gottes Gegenwart in 
 Gerhardts Gedichten. Provozierte 
 Performance von Pauls Poesie 

Sonntag, 21. Juni 2026 

10.30 Uhr Neustädter Kirche: 
 Universitätsgottesdienst 
 „Du, meine Seele, singe“ 
 Martin Arneth, Predigt, 
 Reinhard Mawick, Liturgie, 
 Franziska Bobe, Gesang 
 Konrad Klek, Orgel 

 

 

 

 

 

 

 
Organisation: 
Prof. Dr. Dirk Niefanger (Erlangen), 
UMD Prof. Dr. Konrad Klek (Erlangen) 
Prof. Dr. Dirk Werle (Heidelberg) 
 
E-Mail: dirk.niefanger@fau.de 
Telefon: +499131 85 29355 

 
 



Programm 

Donnerstag, 18. Juni 2026 

13.00 Uhr meet & greet 

13.15 Uhr Grußworte 
  Eröffnung der Tagung 
  Dirk Niefanger, Dirk Werle 

13.50 Uhr  Eröffnungsvortrag 
  Stefanie Stockhorst (Potsdam): 
  Paul Gerhardt-Narrative: 
  Literarische Erinnerungskultur und 
  Funktionalisierung eines barocken 
  Lyrikers in Erzähltexten des 20. und 
  21. Jahrhunderts 

14.50 Uhr Kaffee, anschl. Grußworte 

 

Sektion 1: Editionsfragen 
(Moderation: Dirk Werle) 

15.10 Uhr Victoria Gutsche (Wuppertal): 
  Paul Gerhardts Lyrik 1876 – 1907 – 
  1976 – 2007 

16.15 Uhr Kai Bremer (FU Berlin): 
  Historisch-kritische ‚Annäherung’ 
  oder Lob des ‚bedeutendsten 
  Dichters unseres evangelischen 
  Volkes’? Johann Friedrich Bach- 
  manns Gerhardt-Ausgabe im 
  editionsphilologischen Kontext 

17.15 Uhr Johann Anselm Steiger und 
  Oliver Huck (Hamburg): 
  Paul Gerhardt und seine Komponis- 
  ten. Zur Physiognomie einer kriti- 
  schen Edition (und den aus ihr 
  resultierenden Erkenntnissen) 

20.00 Uhr Paul-Gerhardt-Liederabend 
  im Wassersaal der Orangerie 

Werke von Ernst Pepping, Uwe Strübing (Uraufführung), 
Friedrich Mergner. Cornelia Götz (Sopran), Michael Wilsch 
(Bariton), Konrad Klek (Moderation, Klavier) 

Freitag, 19. Juni 2026 

Sektion 2: Formen 
(Moderation: Victoria Gutsche) 

9.00 Uhr  Jost Eickmeyer (Eutin) und 
  Reinhard Gruhl (München): 
  Nicht nur Jamben und Trochäen? 
  Versifikatorische Eskapaden bei 
  Paul Gerhardt 

10.00 Uhr Dirk Niefanger (Erlangen): 
  „Geh aus, mein Herz, und suche 
  Freud“, literaturwissenschaftlich 
  gelesen 

11.00 Uhr Kaffeepause 

11.15 Uhr Konrad Klek (Erlangen): 
  Anagramme in Gerhardts Dichtung. 
  Beobachtungen und Hypothesen 

12.15 Uhr Ernst Rohmer (Regensburg) 
  Paul Gerhardts ‚feste Burg‘. 
  Intermediale Wirkungen 
  parodistischer Verfahren 

13.15 Uhr Mittagsimbiss 

 

Sektion 3: Motive und Diskurse 
(Moderation: Werner Wilhelm Schnabel, 
Dirk Niefanger) 

14.30 Uhr Torsten Tobias Voß (Klagenfurt): 
  Poetiken der Passion interkonfessio- 
  nell. Inszenierungen des ‚Schmer- 
  zensmannes‘ in Gedichten  von 
  Paul Gerhardt, Johann Heermann 
  und Friedrich Spee von Langenfeld 

15.30 Uhr Astrid Dröse (Karlsruhe): 
  Gerhardt-Rezeption im frühen 18. 
  Jahrhundert. Christiana Mariana von 
  Zieglers Kantaten und ihre 
  Vertonung durch J. S. Bach 

16.30 Uhr  Kaffee 

17.00 Uhr Susanne Weichenhan (Bad Belzig): 
  „Tulipan“ und „Herzensros’“ – 
  botanische Motive und Metaphern 
  bei Paul Gerhardt 

17.45 Uhr Peter Hess (Austin, Texas): 
  Paul Gerhardts unpolitischer Gegen- 
  entwurf zu einer globalisierten Welt 

19.30 Uhr Gemeinsames Abendessen 
  im Restaurant Muskat, 
  Hauptstraße 60 (Hinterhof) 

 

Samstag, 20. Juni 2026 

Sektion 4: Internationale Rezeption 
(Moderation: Susanne Weichenhan, Konrad Klek) 

9.00 Uhr  Elsabe Kloppers (Pretoria): 
  „Hoor, Heer, ons aandgebede...“. 
  Was wird aus Paul Gerhardt-Texten 
  in Südafrika? 

10.00 Uhr Kalina Mróz-Jabłecka und 
  Tomaz Jabłecki (Wrocław/Breslau): 
  Die Rezeption Paul Gerhardts im 
  polnischen Luthertum. 

11.00 Uhr  Kaffee 

11.15 Uhr Zsuzsanna Kinczler (Budapest): 
  „Paul“ oder „Pál“ - was bleibt und 
  was verliert man bei einer 
  Übersetzung ins Ungarische? 

12.15 Uhr Esther Handschin (Graz): 
  Vier Übersetzungen von Liedern Paul 
  Gerhardts durch John Wesley ins 
  Englische und ihre Rezeption in 
  methodistischen Gesangbüchern. 

13.15 Uhr Abschlussdiskussion 
  (Dirk Werle) 

14.00 Uhr Ende der Tagung 


